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No . 187 . Donnerstag den 19 . Juli 1855 .

Bekanntmachung .

Freitag den 20 . Juli d . I . Nachmittags 2 Uhr werden die durch den

Abbruch der Bauhütte am griechischen Kapellenbau sich ergebenden Bau¬
materialien , bestehend in

1 ) Thürschwellcn von rothen Böttinger Sandsteine ,
2 ) diversen Schwellen von eichen Holz ,
3 ) diverse Schwellen , Posten , Riegeln , Pfetten , Stnhlsäulen , Büge ,

Kehlbalken und Sparren von tannen Holz ,
4 ) 150 Stück Dachlatten ,
5 ) eine Rahme zur Duuggrube von eichen Holz ,
6 ) eine Partie alte Fußtafeln ,
7 ) eine Partie Tremen und Bohlen von eichen Holz ,
8 ) zwei Stück verdoppelte Thüren in tannen Holz nebst Futter , Beklei¬

dung und Beschlag ,
9 ) eine in Füllung gestemmte Stuben - und eine AbtrittSthüre nebst

Futter , Bekleidung und Beschläg ,
10 ) drei Stück Fensterfutter und Bekleidung ,
11 ) ein alteö Thor mit BeschlÜg ,
12 ) drei Treppen von tannen Holz , -

13 ) drei Fenster mit Glaö und Beschläg ,
14 ) 3200 Stück alte Dachziegeln

an Ort und Stelle im Einzelnen oder auch im Ganzen öffentlich versteigert .
Wiesbaden , den 16 . Juli 1855 . Herzogliche Rcccptur .

3200 Körppen v . c .

Bekanntmachung .

Freitag de » 20 . Juli Vormittags 11 Uhr soll das von de » Steigerern
bis jetzt nicht bezahlte Gehölz in den städtische » Walddistrikten Geisheck
2r Theil und Ncrobrrg Ir Theil anderweit an Ort und Stelle versteigert
werden , und zwar :

im Distrikt Geisheck 2r Theil :
*/4 Klafter Prügel Holz und

50 Stück gemischte Wellen ;
im Distrikt Neroberg Ir Theil :

50 Stück gemischte Wellen .
Der Anfang wird im Distrikt Geisheck 2r Theil gemacht .
Wiesbaden , den 16 , Juli 1855 . Der Bürgermeister .

Fischer .



Bauarbcit - Versteigerung .

Samstag den 21 . Juli l . I . Morgens 10 Uhr werden auf dem Rath -
bauö zu Schierstein folgende zur Errichtung eines ThürmchenS auf dem

Gemeindehaus erforderlichen Arbeiten , alS :
Maurerarbeit , veranfchlagt zu . . 40 p . — fr .
Zimmerarbeit ........ 159 „ 13 „
Dachdeckerarbeit ....... 96 „ 42 „
Schreinerarbeit ..... . 93 „ 52 „
Schlosserarbeit ....... 28 „ 20 „
Spenglerarbeit ....... 16 „ — „
Tüncherarbeit ........ 17 „ 36 „

öffentlich an die Wenigstnehmenden versteigert , wozu tüchtige Handwerl
eingeladen werden .

Schierstein , den 15 . Juli 1855 . Der Bürgermeister .
361 Dreßler .

Notizen .

Heute Donnerstag den 19 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr :

Fortsetzung der Versteigerung der dem Leihhaufe verfallenen Pfänder in .
dem Rathhaufe .

Vormittags 10 Uhr :
1 ) Versteigerung der diesjährigen GraS - CreSccnz auf den Domanial -

Waldwiefen der Oberförsterei Platte , Distrikte » FörsterwcndelSroth ,
KollerSroth , RittrrSroth , Grummborn rc . ( S . Tagblatt No . 166 . )

2 ) Holzversteigerung im Kloppenheimer Gcmeindewald , Distrikt Hecken .
( S . Tagbl . Ro . 166 . )

Protestantischer Hntssverein .

Zweite Vorlesung Freitag den 20 . Juli AbendS 71/ , Uhr in dem

Schulgebäude auf dem Markt . 301

Rhein - Pampsschistfahrt
Cölnische & Düsseldorfer Gesellschaft .

Von Mittwoch den 18 . Juli ab werden zum zweiten Platze ( Salon
wieder Billete zur Hin - und Rückreise ( Pcrsonalkarten
für den anderthalbsachen Preis der Einzelreise « uSgegeben .

Die Agentur Wiesbaden :
F . W . liäsebier

201 im Ritter .

Gros Hape d ’
JLnierltiiie ( Schnupstaback

mit Preis - Mevaille ) bei

3238 C Becher Wittwe , Langgasse 8 .

Ein kleines Gartenhaus mit Garten ist unter vortheilhaften Be¬

dingungen zu verkaufen . Wo , sagt die Erpedition . 3127



Feinste Waschbläue
SÄÄÄ ' ft « ° u - * « * «

32jl I . PH . Reinemer , Marktstraße .

Biebrich .

^ ^ !^ " ch " eter empfiehlt sich in allen in das Schneider . Geschäft ein -

ß
*e , sowohl in Reparaturen als auch in neuer Arbeit , in

dem Hause
, gegen billigen Preis . Durch reelle und prompteB - di - nung werde ich mir das Vertrauen meiner Kunden zu erwerben suchen .

Christian Meier , Schneidermeister .

Englische Zahntinktur , zur Erhaltung und Heilung der Zähne , ä Flacon
•i jie i u rr .,

Englisches Zahnpulver ä Schachtel 36 fr . ,
Pariser Zahnperlen in Etuis ä 1 fl . 45 fr ,
Krauterseife ä 18 fr . ,
Königs - Wasch , und Badepulver ä Schachtel 12 fr . ,Wlener Puhpulvrr ä Päckchen 4 und 8 fr . ,
Englisches Gichtpapier ä Blatt 7 fr . ,
Praktischer Zahnkitt in Ernis ä 28 fr . ,
Hühneraugenpflaster ä 18 fr . und
Frostballenseife ä 12 fr .

empMlt zur gefälligen Abnahme P . Koch , Metzgergasse . 2820
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| Ankauf aller Arten Metalle
, g

g
alS : Kupfer , Messing , Zinn , Zinf , Blei und Eisen , wofür die Höch - §

g sten Preise bezahlt werden bei Z

o
1718 hüb Btir , Nerostraße No . 7 .

° 0 ÖOÖOOOCOCCPOOOOOOOCCOOOOOCQOOOOOCOOCOOCOOCOOOOO

Den verehrten Kurgästen cnipfehle ich mein Gasthaus und Restaura¬
tion auf

' ö Beste . Täglich Table d ’
höte um 1 Uhr per Couvert 30 fr ,

und ebenso vorzügliche Speisen in Portionen nebst guten Weinen und
< 0glS .

Mainz , den 14 . Juli 1855 . C . F . Klein sen . .
jum rothen HauS , vis - i - vis dem Theater .

Neugasse No . 9 sind hübsche weiße Perleuzwiebeln per Schoppen
« kr . zu haben .

w
3252

Ausgezeichnete Photographien auf Papier empfiehlt
7 ° 63 < ?• Braunuehteeiff , Taunusstraße No . 5 .

3 <6 maie hiermit die ergebene Anzeige , daß ich eine Auswahl Sonnen -
unv Regenschirme erhalten und dieselben zu billigen Preisen verabfolgen
iane - I . Flegenheimer , Häfnergaffe No . 5 . 3218



In der L Schelleubergscheu Hof - Buchhandlung ist zu haben :

Die besten und neuesten Gesprächbücher der englischen und

französischen Sprache !

Do you speak english ?
• oder

die nützlichsten und nothwendigsten

englisch - deutschen Gespräche ,

Redensarten und Wvrtersammlungen , nebst Hebungen für die

Aussprache deg Englischen .

Fünfte , vermehrte und verbesserte Auflage .

224 Seiten . Geh . 42 fr .

Parlez vous francais ?
oder

die nützlichsten und nothwendigsten

französisch - deut sch en Ge spräche ,

Redensarten und Wörtersammlungen , wie man sie im Umgänge ,

int Geschäftsverkehr und aus der Reise braucht .

Vierte , vermehrte und verbesserte Auflage .

232 Seiten . Geh . 42 fr .

Wer die englische oder französische Umgangs - und Geschäftösprache rasch

erlernen , oder sich darin noch vervollkommnen will , dem sind diese bereits

bewährten Gesprächbücher mit voller Ueberzeugung zu empfehlen ; sie eignen

sich zum Privat - und Schulgebrauche vortrefflich . 3189

Frischer Rheinsalm c . Acker .

3

Unterzeichnetes Stellengesuch - Bureau macht den resp .

Herrschaften die ergebene Anzeige , daß die Register der Stellen -

suchenden auf daS Empfehlendste ergänzt sind , und föimen dieselben sogleich ,

sowie auf Michaelis eintreten .
227 C . heyentleclier 4 * Ornip .

Ruhrkohlen ,

beste Qualität , sind noch fortwährend vom Schiff zu beziehen .

8254 ___ 4wg . Dorsi .

Ich lasse 8 Tage lang Lfen - und Schmiedekohlen in Biebrich
auSladen .

Wiesbaden , den 13 . Juli 1855 . L . Marburg . 3180

Bouillontafeln bester Qualität bei Chr . Kitzel Wwe . 3255



Entschuldigung des Trägers - er Feuerfahne .

Geehrteke Mitbürger ! Der am 17 . d . M . stattgefundene Fehler
dcS Nichterscheinens der Feuerfahne lag darin :

1 ) wußte ich nichts davon , trotzdem , daß es , wie ich den Tag nachher
erfahren , einigemal im Tagblatt bekannt gemacht war ;

2 ) war ich verreist und kam erst mit dem letzten Abendzug an , und

erfuhr , welche Unannehmlichkeit daraus entstanden .

Ich gebe hiermit meinen Mitbürgern die Versicherung , daß , wenn ich
einen Dienst begleite , denselben mit der größten Pünktlichkeit vollziehe und

nicht wissentlich vernachlässige . Mit Achtung
3256 A . 1 * all al ad .

I w
*

Für Damen .

*
w I

% , % und % breite schwarze Mailänder , |
8 Dioner u Schweizer Seidenzeuge , H
% vorzügliche Qualität Touqne per StaabW
8 ( 2 Ellen ) von 1 fl . 32 fr . , 1 fl . 34 fr . , 1 fl . 8
K 36 fr . , 1 fl . 38 fr . bis 2 fl . und höher .

i NB . Schwarze Tiichrädchen in allen K

Z Qualitäten empfiehlt
JLevi ,

13257 Langgaffe vis - ä - vis der Post . |

Schweine Schmalz ,

ganz rein , per Pfund 28 fr . bei

I . PH . Reinemer , Marktstraße . 3258

J . H . Bachmann - Perino
,

großer Kornmarlt No . 20 in Frankfurt a . M . ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Porzellan , Steingut , böhmischen
und deutschen Glaswaaren , Modcrateur - , OelgaS - und Messing .

Schiedelampcn , broncirten Gußwaarrn , lackipteu Kaffcedrcttern und

Brodkörben unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung . 2985

Meinen rühmlichst bekannten Brustteig ( Päte Pectoral ) ä Schachtel
18 und 36 fr . , sowie RettiabonbonS , Ackern : ann

'
sche Cara -

tncUett und Pastillen von Rippoldöau bringe ich in empfehlende

Erinnerung . H . Wen » » Conditor . 1984



Kleine Burgstraße No . 9
werden Bestellungen jeder . Art für daS Leihhaus durch den Unterzeich¬

neten reell und pünktlich besorgt .
3 * 21

_______________ F - Friedersdorff , beeidigter LeihhauS - Makler .
Eine große Partie werkene , hänfene und flächscne Hausmacherlein -

wand wird zu äußerst billigen Preisen verkauft bei
3047 ljouis Schröder .

Verloren
ei » Abschnitt eines Dampfschiffbillets ( roth ) von Lorch nach Köln
lautend . Der Finder wird gebeten , denselben gegen eine Belohnung in
der Erpedition dieses Blattes abzugeben . 3259

Ain Dienstag den 17 . Juli von % 5 bis 6 Uhr wurde eine silberne
Taschenuhr hinter dem Kursaal verloren . Der redliche Finder wird
gebeten , dieselbe gegen eine angemessene Belohnung in der Erpedition
dieses Blattes abzugeben . 3260

^
Am 17 . Juli ist von der Burgstraße bis zur Sonnenberger Chaussee ein

Haararmband mit goldenem Schloß verloren worden . Wer solches
Sonnenberger Chaussee No . 9 abliefert , erhält eine angemessene
Belohnung . 3261

Gestern wurde eine goldene Bruche von der Kirchgasse bis zum Kranz¬
platz verloren . Der redliche Finder wird gebeten , dieselbe gegen eine Be¬
lohnung in der Erpedition dieses Blattes abzugeben . 3262

Gesuche .
Ein reinliches Mädchen in den vierziger Jahren , das die Hausarbeit

gründlich versteht und gute Zeugnisse besitzt , wird gesucht . DaS Nähere
in der Erpedition d . Bl . 3039

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , sowie alle Hausarbeit
gründlich versteht , sucht eine Stelle . Näheres zu erfragen in der Erpe¬

dition dieses Blattes . 3212
Ein Frauenzimmer , welches einer größeren mit Oekonomie verbundenen

Haushaltung vorzustchen weiß , wird gesucht . Näheres in der Erped . 3195
In einer Band - und Modewaarcnhandliing in Mainz wird ein Laden¬

mädchen gesucht , welches sich alö solid , und tüchtig alS Perkäuferin auSzu «
weifen hat , wo möglich in gleichem Geschäfte scrvirt und der französischen
Sprache mächtig ist . Bei freier Kost und LogiS im Hause wird guter
Gehalt anSgegeben . Näheres in der Erpedition d . Bl . 3149

Mauergasse No . 13 können zwei Mannspersonen Kost und Logis
erhalten .                                                      3246

ES wird ein Haus mit Hintergebäuden zu kaufen gesucht durch
Friedrich SchauS . 3263

Eine Hobelbank und eine Drehbank wird zu kaufen gesucht . Von
wem , sagt die Erpedition d . Bl . 3264

Wiesbadener Theater .
Hrute Donnerstag den 19 . Juli : Die Puritaner . Oper in 3 Abtheilungen nach dem

Italienischen von Friederike Sllmenreich . Mnfik von Vicenzo Bellini .
Der Tert der Gesinge ist in der 8 . Schelle » berg

'
schen Hofduchhandlung für 12 fr .

gu Haven .

Schwimmbad im Nerothal . Am 18 . Milt . 4 Uhr : Wasscrwärme 16 ° R . 237



Jtur Unterhaltung .

Die Boten - Hanne .
Novelle von Cläre v . Glümer .

lFortsetzung au « No . 166 . )

Ä Unb durchmaß das Zimmer mit unruhigen
bli ^ teauf in yJ ! *1W ‘? w TV “ Wappengezierten Wiege stehen und

S ? ' brr
,

’^ c Hoffnungen mit sich nahm .

nur              murmelte sie ; „ Du bist nicht tobt , Kurt , — Du schläfst
Men auTS 'Stu ^ 3,bCr ^ ^ csschweigen , Todeskälte antwor .

einen ^ r/? ' n7 / * “ * .
* brachte ihr Bilder der Vergangenheit . Sie saheinen ihrer Vettern , einen jungen schönen Mann , neben sich stcben der fie

Sec ?Cam \ JleffeVeifcUHa -
e

et,* Lbt. rt und doch zurückgewiesen hattt ,weil er arm war . Er hatte in glücklicher Ehe Trost und Entschädiauna

Kunden — mit dem Tode des Grafen Ebern freien ihm die Güter
^

derFamilie zu , und die stolze Mathilde war an seine Gnade verwiesen .

eiaene ? St, '
mm ^ l7-

' 1. 7 * * *
vergessend , daß der Ton ihrer

re ™ / r
m £ bcbcn machte . Aber was thun , was beginnen ? dasGrab gibt seine Beute dem Leben nicht wieder !

8

« neu Mantel , verschloß das Zimmer , steckte denSchlussel zu sich und eilte vorsichtig über die Gänge und Trevven durs >d - » jrt 8m, . Ab - , im P - - I 9i - 8 ™ to
"

wÄÄ
S ton « ' m H - ' Mps - » rillt fie weiter ;
r

® Wagestück gelang — sie erreichte das Pförtchen , sie stand auf der ein !
£amfn Straße Mitten im Schweigen der Nacht . Einen Augenblick röaerie- aber sie mußte , sie . rollte ihr Wagn . ß zu Ende sühnn - sie L
. . .

^ " Eerhalb der Kirche , am Bergabhange , ziemlich abgesondert vo/dê i
liegt das kleine Haus , in

'
welchem Hannem Qan -

torswittwe wohnte . ES war der Gräfin leicht , das Haus zu finden — dieNacht war sternenhell und nichts unterbrach die tiefe Ruhe , als der ferneWachterruf , em früher Hahnenschrei oder das Bellen eines Hundes .
.Thüro des WiiiwenhauseS war nicht verfchloffein die Armutbfurchtet keine Diebe aber im HauSgange herrschte tiefste s^ insternist

pend erreichte die Gräfin eine lciterartige Trevve und l. le7 J
“ wie « " Gruß tönte ihr das Geschrei eines kleinen Kindes entgegen

"

undleitete sie nach der Kammer , m welcher ^ anne swlief Dl -
in Ihr - , 1WI « . - I - di , G - - stn st- - mV

„ Wer ist da ? " rief Hanne erschreckt , indem sie fick im Rette
. Zstnd - , y an !" b - s- bl M - ,bild

'
- im Ä ” XS £ * ‘

„ Wer sryd Ihr ? stammelte Hanne und bemühte sich eine Weile

Sü !wamm
' " '

dee
' ? ^ " $ eucr iu schlagen . Endlich zündete der

, - n « wierMnr ^ M ^ 8tomt ' *

- Ä ' “

ÄÄ ’ ,to “ - * » * * * * • - » * *

„ Wo ist Euer Kind ? " fragte sie .
Als wäre sie von instinktartiger Angst getrieben , svrana finnn , „ a *bom Korbe und drückte di » Kleinen an ihre Brust .

P f ach



„ Skyd keine Thörin !" rief die Gräfin , die ihr nachgegangen war und

die Lampe erhob , daß der rechliche Lichtstrahl Mutter und K . nd
,

beleuchtete .

SM Euch nieder !" fuhr sie fort . Hanne gehorchte , denn ihr zitterten

die Knie ' sie setzte sich auf den Bettrand und legte das Kind auf den

Schoost — die Gräfin betrachtete den Knaben noch eine Wecke , dann sagte

lic ' Idi glaube daß Ihr Euer Kind in Wahrheit liebt . H ? vne blickte

schweigend auf ihren Knaben nieder . — „ Aber es handelt sich letzt darum ,

zu beweisen , daß Ihr das Glück des Kindes mehr beachtet als Euer eigenes

» Ä ? ew ? ® Kn nicht !" antwortete Hanne und schaute die

^ ^ ^ Ihr
'

seyd so arm und verlassen, " begann diese wieder , „ daß Zhr

Eurem Knaben weder die rechte Erziehung geben , noch « ne Zukunft derer

tcn ^ Jchttebe mein Kind , das wird ihm genug seyn ! " rief Hanne unge -

bulbl8 ‘
@ iD , anae es Kind ist, " fiel Mathilde ein ; „ aber spater zeigt sich

Eure Hülflosigkett , und sein Elend beginnt . Laß . mich ohne Umwege auf

das Riel Hinweisen : ich komme , Euer Kind zum Grafen zu wachen .

Hanne Mariss daö Anerbieten nicht , sie verstand nur , daß es sich da¬

rum handle , ?hr das Kind zu nehmen — sie streckte abwehrend die Hande

" " tfXnW
’ Ääfi » fort : „ es h-md - U sich » W

darum , dem Knaben eine ausgezeichnete Erziehung , em sorgetssreies Leben

rt,ß,n _ auck hundertfältige Gelegenhett , das Gute zu thun uno zu

- Ankere Mcklich . -
"

machen - wie wosi , 2 » - - - » « « * « « .

ro <n11
Unb i * vnaTfoll « u , mir werben ? "

. .
"

r über die Eigensucht der Menschen ! " tief die Gräfin tn scharfem

Ton .
"

„ Um sich ein Spielzeug für müssige Stunden zu erhalten , gibt

Mutter daö zeitliche und ewige Wohl rhreöKindes auf .

Nein ! " sagte Hanne , rüdem sie ausstand , „ das m ungerew rw

will mich nicht in Rechnung bringen . Aber « hmeme , daß die Liebe

wirb , iffill 3t,
"

feine Greß , unb fein Glück , au * wenn d . e » II m * l

" E ' J L ? b

'

,ichm !

' ^ i - d . r » ° sir Ha - e « • ” » • "

6,irn ^ S « S ” Ä ? Ä f - » ' «

Kind oder erzieht es , zum Knecht oder zum Landstreicher , der feinen Vater

Der Schlag traf Hanne tief in ' ö Herz — das Bild der <E $ anbe , tie

rur xu oft daö unverschuldete Leid begleitet , stand drohend vor threr ^ eele .

Alles was sie gelitten hatte , seit Friedrich
' s Flucht , drängte sich , n etnJ ? 1

M der Furcht
^

ür chren Knabe/zusammen. 3h " retten aus diesen Ver .

üältniffen und mußte ihr selbst dabei das Herz brechen , erschien ihr gut ,

SÄigTÄl, » « « sin den Ä » * n » <- •

habt es lieb !" flüsterte sie .

---- ^ ^ Prrt »^ ülltt ? B «r « nlwörtttchk«U » » » > . Gchelleuberg .
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